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Liebe Fußballfreunde! 

Ich darf sie auf dem Wertinger Judenberg herzlich willkommen 

heißen. 

Dass es für den TSV Wertingen in der Landesliga nicht einfach 

werden wird, war vorherzusehen. Der Start in die neue Saison 

verlief deshalb für viele überraschend gut und schon schnell 

wurden die ersten Punkte eingefahren. Verletzungen und Aus-

fälle schwächten dann die Mannschaft und so steckt man jetzt 

tief im Kampf um den Klassenerhalt. Der Zusammenhalt in der 

Mannschaft war in der Hinrunde sicherlich ein Schlüssel zum 

Erfolg und wird in der restlichen Saison umso wichtiger sein. 

Rückschläge musste der TSV Wertingen auch in Sachen Tartanbahn verkraften. Hier 

sind die Planungen eingestellt worden, da die Kosten gestiegen und die finanziellen Mög-

lichkeiten der Stadt Wertingen gesunken sind. Das Präsidium will sich hier aber noch 

nicht endgültig geschlagen geben und immer wieder nachhaken, die fast fertigen Pläne 

für die Laufbahn umzusetzen, sobald die Finanzen der Stadt wieder besser dastehen. 

Auch so ist das Sportgelände auf dem Judenberg eines der schönsten in der Region, 

was nur Dank der Arbeit des städtischen Betriebshofs und vieler ehrenamtlicher Stunden 

so möglich ist. Auch der sportliche Erfolg basiert auf dem Ehrenamt. Im Kinder- und Ju-

gendbereich werden die Grundlagen für spätere Erfolge gelegt und deshalb ist dieser Be-

reich für alle Abteilungen im TSV Wertingen so wichtig. Jedem, der sich hier engagiert, ist 

ein großes Lob und Dank auszusprechen. 

Doch nicht alles ist ehrenamtlich zu bewältigen. Deshalb muss es in einer Abteilung wie 

der der Fußballer auch bezahlte Übungsleiter geben. Um diese zu finanzieren sind 

Sponsoren ein wichtiger Baustein. Auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten halten diese 

zum Verein, was nicht selbstverständlich ist. Vielen Dank dafür. 

Zu guter Letzt wünsche ich den Spielen hier auf dem Judenberg einen verletzungsfreien 

und fairen Verlauf, den Unparteiischen eine glückliche Hand bei ihren Entscheidungen 

und den Zuschauern einen angenehmen Aufenthalt hier in Wertingen. 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Roland Stoll, Präsident  

Grußworte vom Präsident 
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Der TSV Wertingen begrüßt Sie in unserem Wertinger 

Fußballstadion am Judenberg und heißt Sie auf das Herz-

lichste willkommen. 

Für uns beginnt eine ganz besondere Saison – die erste 

Saison in der Landesliga. Mit am Ende 76 Punkten spielten 

die Mannen unter Trainer Daniel Schneider eine unglaubli-

che Saison 23/24 und wurden Meister in der Bezirksliga 

Nord. 

Für unsere erste Saison in der Landesliga wünschen wir 

unserem neuen Trainer Tjark Dannemann den größtmögli-

chen Erfolg und vor allem allen Spielern eine verletzungs-

freie Saison. 

Als Absteiger gesellt sich nach einigen Jahren aus der Bayerliga neben dem FC Gundel-

fingen auch Dachau 65 in die Landesliga Süd-West. Mitaufsteiger ist der SV Manching 

sowie SV Cosmos Aystetten. 

Für unsere 2.Mannschaft, in der Kreisklasse Nord 2, ergaben sich folgende Änderungen: 

Als Absteiger aus der Kreisliga Nord freuen wir uns besonders auf die SPVgg Riedlingen, 

und die Aufsteiger aus den A-Klassen SG Lutzingen/U´liezheim und Tapfheim. 

Unser besonderer Gruß gilt allen Gästemannschaften und deren Fans, sowie den 

Schiedsrichtern. Wir wünschen uns spannende und faire Fußballspiele sowie ein kame-

radschaftliches Miteinander vor und nach dem Spiel. Wir bitten die Zuschauer, den An-

weisungen unseres Personals, sowie den ausgeschilderten Schutz-Maßnahmen Folge zu 

leisten! 

Unser Bewirtungsteam heißt Sie ebenfalls herzlich willkommen und möchte Sie an unse-

rem Kiosk auf der Terrasse mit Bier, Getränken, belegten Brötchen und Kaffee verwöh-

nen. Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle bei allen Sponsoren und Helfern, ohne die 

ein Sportbetrieb und Erhalt des Stadions und des Sportgeländes am Wertinger Juden-

berg nicht möglich wäre und hoffen weiterhin auf nachhaltige Unterstützung! 

Zum Schluss wünschen wir einen angenehmen Aufenthalt und gute Unterhaltung, hier in 

unserem schönen Stadion! 

Die Abteilungsleitung Fußball  

Die Abteilungsleitung 
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Der TSV Wertingen  

bedankt sich bei seinen Sponsoren. 

Sponsoren 

Haupt-Sponsor 

Premium-Sponsoren 

Exklusive Sponsoren 
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Wenn nicht jetzt, wann dann? 

Der TSV Wertingen wäre gut beraten im Heimspiel gegen den VfL  Kaufering dreifach zu 

punkten um die Chance auf die Relegation zu wahren. 

Der TSV Wertingen ist in das Fußballjahr 2025 ohne Punktgewinn gestartet. Nach den 

Niederlagen gegen Erkheim und Gundelfingen steigt der Druck auf die Mannschaft von 

Trainer Tjark Dannemann. Inzwischen ist man auf einen direkten Abstiegsplatz abge-

rutscht, der direkte Klassenerhalt in weite Ferne gerückt. 14 Punkte Rückstand hat man 

bereits auf das rettende Ufer. Vier Zähler fehlen auf den Relegationsplatz. 

Am Samstagnachmittag (16 Uhr) kommt mit dem VfL Kaufering ein direkter Konkurrent 

um die Relegationsplätze auf den Judenberg. Der tabellarische Abstand ist gering. Noch 

ist die Saison lange nicht vorbei. Es sind noch genügend Spiele da, um die nötigen Punk-

te einzukassieren, um sich am Ende in die Relegation zu retten. 

Im Gegensatz zum TSV Wertingen hat der VfL Kaufering in diesem Jahr schon einmal 

gewonnen. Mit 2:1 gewann der VfL beim FC Kempten. Am letzten Spieltag nahm der VfL 

Kaufering gegen den FSV Pfaffenhofen die 14. Niederlage in dieser Spielzeit hin und ver-

lor mit 3:1. Nachdem im Hinspiel kein Sieger zwischen dem VfL Kaufering und dem TSV 

Wertingen ermittelt wurde (1:1), hoffen nun beide Teams auf einen Sieg. 

Mit 59 Gegentoren haben die Gäste die zweitschwächste Defensive der Liga. Der TSV 

Wertingen stellt dagegen mit erst 25 erzielten Toren die zweitschwächste Offensive der 

Liga. Wer kann also die Schwachstelle des jeweils anderen besser ausnutzen? Beide 

Teams müssen dringend punkten, von daher ist ein enges und kampfbetontes Spiel zu 

erwarten. Die Fußballfans aus der Region sollten sich dieses Duell auf keinen Fall entge-

hen lassen. 

Vorbericht: TSV Wertingen - VfL Kaufering 



 

9 

Fotos: FC Grundelfingen - TSV Wertingen 
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Tabelle & Ergebnisse: Landesliga Südwest 

Aktueller Spieltag 

27. Spieltag 

Tabelle 
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Ausblick 

28. Spieltag 

29. Spieltag 
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Bericht: SV Manching - TSV Wertingen 

Stimmungsschwankungen 

Während der FC Gundelfingen nach dem 2:0 im Derby gegen den TSV Wertingen feiert, 

wird die Lage für die Gäste immer prekärer. Ganz leicht fiel dem Favorit der Erfolg aller-

dings nicht. 

Von Walter Brugger (zusammengefasst): 

Die Fußballer des FC Gundelfingen und des TSV Wertingen blieben nach dem Abpfiff im 

Schwabenstadion zusammen und ließen das Landkreis-Derby Revue passieren. Gundel-

fingen setzte sich erwartungsgemäß mit 2:0 gegen Wertingen durch, obwohl der Sieg 

schwer erkämpft war. „Wertingen kann gute Mannschaften vor echte Probleme stellen“, 

räumte FCG-Coach Thomas Rudolph ein. „Es war sicher nicht unser bestes Spiel, aber 

wir bleiben geduldig und sind vor dem Tor effektiv.“ Die Stimmung bei Gundelfingen war 

glänzend, da der Titelkonkurrent TSV Schwabmünchen verloren hatte. 

Für Wertingen hatte die Schwabmünchner Niederlage ebenfalls Folgen, da der Landesli-

ga-Tabellenführer dem SC Olching unterlegen war. Wertingens Coach Tjark Dannemann 

haderte mit der eigenen Niederlage: „Sie war ein Spiegelbild der vergangenen Wochen. 

Da stehen wir alleine vor dem Tor, können die Chance zur Führung aber nicht nutzen 

und verlieren dann.“ Winter-Neuzugang Roman Große hatte in der 38. Minute eine große 

Chance, die er jedoch vergab. 

„Solche Szenen haben wir in den vergangenen Wochen überhaupt nicht zugelassen“, 

räumte FCG-Coach Rudolph ein. „Unsere defensive Stabilität ist derzeit der Schlüssel 

zum Erfolg.“ Nach der Pause zeigte sich Abwehrchef David Anzenhofer vom Spielstand 

genervt und leitete die Führung ein. Janik Noller traf zum 1:0, nachdem TSV-Keeper 

Sandro Scherl falsch spekuliert hatte. 

TSV-Coach Dannemann verstärkte danach die Offensive, doch die Bemühungen wurden 

nicht belohnt. Die Gundelfinger retteten den Vorsprung über die Zeit. Stürmer Leon Sailer 

rief seinen Teamkollegen zu: „Jetzt kein Risiko mehr.“ Noah Sailer spielte einen abge-

wehrten Ball in den Lauf von Richard Gumpinger, der das Derby endgültig entschied. 

 

FC Gundelfingen – TSV Wertingen 2:0 

FC Gundelfingen: Werdich – Wachs, Anzenhofer, Nikolic (85. Smolka), J. Fink – Seibold, 

Noller (77. N. Sailer), N. Fink (49. Caravetta) – Schneider (75. Gumpinger), L. Sailer, Ta-

rakan (90.+1 Pinto Pires) 

TSV Wertingen: Scherl – Eising (82. Neukirchner), Heiß, Fischer, Knöpfle (85. Rueß) – 

Prestel (60. Mayr), Kotter, Beham, Zeyer (60. Müller), Gerold (73. Wiedemann) – Große  

Schiedsrichter: Haas (TSV Katzwang)   Zuschauer: 725 

Tore: 1:0 Noller (57.), 2:0 Gumpinger (89.) 
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Fotos: FC Grundelfingen - TSV Wertingen 
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Vorbericht: TSV Wertingen II - BC Schretzheim 

TSV Wertingen 2 vor schwerer Aufgabe gegen BC Schretzheim  

Der TSV Wertingen 2 sollte vor dem kommenden Gegner BC Schretzheim gewarnt sein, 

spielte dieser doch zuletzt wie aus einem Guss. Die Heimmannschaft kam zuletzt gegen 

den TSV Unterthürheim zu einem 0:0-Unentschieden. Der BC Schretzheim zu einem 4:3-

Erfolg über den SV Eggelstetten. Das Hinspiel hatte der BC Schretzheim vor eigenem 

Publikum mit 4:1 klar für sich entschieden. 

In der Defensive drückt der Schuh bei TSV Wertingen 2, was in den bereits 38 kassierten 

Treffern nachhaltig zum Ausdruck kommt. Bisher verbuchte das Team von Max Gallen-

müller zweimal einen dreifachen Punktgewinn. Demgegenüber stehen fünf Unentschie-

den und acht Niederlagen. Die letzten Auftritte des Heimteams waren nicht von Erfolg ge-

krönt, sodass auch nur eines der letzten fünf Spiele gewonnen wurde. Dies soll sich jetzt 

jedoch im neuen Jahr ändern. Die gute Defensivleistung letzte Woche in Unterthürheim 

macht den Wertingern Hoffnung. 

Die Verteidigung von BC Schretzheim wusste bisher überaus zu überzeugen und wurde 

erst 16-mal bezwungen. Nur einmal gab sich der Ligaprimus bisher geschlagen. Die Elf 

von Trainer Christoph Kehrle scheint einfach niemand stoppen zu können. Beeindrucken-

de elf Siege in Serie stehen jetzt schon zu Buche. 

Das Aufeinandertreffen von TSV Wertingen 2 mit BC Schretzheim steht unter klaren Vor-

zeichen. Ob das Spiel so eindeutig endet, wie die Tabelle vermuten lässt? Der TSV Wert-

ingen 2 schafft es mit elf Zählern derzeit nur auf Platz elf, während BC Schretzheim 31 

Punkte mehr vorweist und damit den ersten Rang einnimmt. 
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Tabelle & Ergebnisse: Kreisklasse Nord 2 

Tabelle 

Aktueller Spieltag 

16. Spieltag 



 

31 

Ausblick 

17. Spieltag 

18. Spieltag 
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Bericht: TSV Unterthürheim - TSV Wertingen II 

Torloses Remis im Derby 

0:0 ist das Ergebnis im Derby zwischen dem TSV Unterthürheim und dem TSV Wertin-

gen II. Es war von Beginn an eine kampfbetonte Partie. 

Im ersten Durchgang hatten die Gäste aus der Zusamstadt die besseren Möglichkeiten 

auf ein Tor, vor allem durch Neuzugang Dominik Wörle, der ein belebendes Element in 

der Offensive darstellte. Die größte Chance hatte er nach einem Patzer des Unterthürhei-

mer Schlussmanns. Doch Wörle schoss aus der Drehung knapp am leeren Tor vorbei. 

Im zweiten Durchgang wendete sich dann etwas das Blatt und Unterthürheim hatte mehr 

vom Spiel und kam immer wieder in die Nähe des Wertinger Tores. Die an diesem Tag 

gute Wertinger Defensive ließ aber kein Durchkommen zu. So endete das Spiel mit ei-

nem 0:0 leistungsgerecht. 

 

TSV Unterthürheim – TSV Wertingen II 0:0 

TSV Unterthürheim : Nikolas Enzler, Matthias Schäffler, Simon Mayershofer, Adriano 

Friebel, Philipp Krestel, Oliver Hirn, Julian Wörle (77. Alexander Drexler), David Lacher, 

Matthias Müller (57. Christian Binswanger), Nico Mairshofer, Diego Seiler Hermida - Trai-

ner: Marko Mladenovic - Trainer: Marko Mladenovic 

TSV Wertingen II: Heiko Olejnik, Johannes Bröll, Christoph Hein, Johannes Schäffler, 

Justin Neukirchner, Sinan Görkem, Johannes Gutekunst (88. Antonio Barisic), Oliano 

Shaboba, Niklas Ludwig (57. Bastian Völk), Fabian Knötzinger (70. Iosif-Emanuel Craciu-

nesc), Dominik Wörle - Trainer: Max Gallenmüller   

Schiedsrichter: German Galgenmüller (Schretzheim)   Zuschauer: 140 

Tore: - 
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